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Biicher

Rueticus — Wegbereiter der Neuzeit. Eine Wirdigung.

Am 16. Februar 2014 jahrte sich
zum 500. Male der Geburtstag von
Georag JoacHiM RueTicus (1514-1571)
aus Feldkirch in Vorarlberg. Das Ju-
bildum nimmt Feldkirch zum Anlass, in
diesem Jahr diverse Veranstaltun-
gen durchzuflhren und damit an das
Leben und Wirken seines bertihm-
ten Burgers zu erinnern.

Die Eltern von Geora JoAcHIM RHEeTI-
cus, GEORG ISerIN und THOMASINA DE
Porris, stammten aus ltalien, die
Mutter gar aus wohlhabendem lom-
bardischem Adel. Der Vater wirkte
als Stadtarzt und erhielt im Geburts-
jahr des Geora JoacHm das Feldkir-
cher BUurgerrecht. Er wird als gelehr-
ter Mann und grosser Bucherfreund
bezeichnet und wies seinen Sohn,
wie dieser spater berichtete, frih in
die Wissenschaften ein. Georc Joa-
CHIM besuchte aber auch die im
ganzen Bistum hoch angesehene
Feldkircher Lateinschule. Noch nicht
14 Jahre alt, musste er ein pragen-
des Erlebnis verarbeiten: Sein Vater
wurde am 6. Februar 1528 als Dieb
und Betrliger mit dem Schwert hinge-
richtet. Zu diesem Urteil hatte magli-
cherweise IseriNs wissenschaftlicher
Geist beigetragen, da er im Volk als
Zauberer und Hexenmeister galt und
der Verdacht umging, er stehe mit
dem Teufel im Bunde.

Die néchsten drei Jahre besuchte
Geora JoacHiM die Frauenmunster-
schule in  Zurich. Anschliessend
nahm er ein Studium in Wittenberg
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auf, wobei er sich auf die mathemati-
schen Facher konzentrierte. Nach
Abschluss seiner Studien wurde
dem erst 25-jahrigen eine Professur fur
Mathematik und Astronomie Uber-
tragen. Er nannte sich fortan «RHeTi-
cus». Dieser Name verwies auf seine
ndhere Heimat, gleichzeitig aber
auch auf die romische Provinz Raetien,
und stellte damit, ganz nach Mode
der Zeit, einen Bezug zur Antike her.
Um 1538 muss RHeTicus das erste
Mal von Korernikus’ Thesen gehort
haben. Was in der Antike bereits
mehrfach vermutet wurde, belegte
NikoLaus KorerNikus in einer schlUssi-
gen Argumentation: Die Erde ruht
nicht im Zentrum der Welt, sondern
dreht sich um die Sonne. RHEeTicus
war von dieser Erkenntnis sofort be-
geistert, suchte Kopernikus auf und
blieb zwei Jahre bei diesem in Frauen-
burg. Da das Hauptwerk des Ko-
PERNIKUS noch nicht druckreif vorlag,
verfasste RHeTicus noch wahrend
seines Aufenthalts in Frauenburg
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Zweite und erweiterte Auflage.

Gebundene Ausgabe, 256 Seiten, Bucher Hohenems 2014.
ISBN 978-3-99018-263-5

eine Abhandlung. Die Narratio Prima
(= erster Bericht), wie das Werk
kUnftig abgekurzt heissen sollte, gab
erstmals in gedruckter Form einen
Uberblick Uber das neue Weltsystem
des Kopernikus. Erst die positive Auf-
nahme dieses Buches veranlasste
Korernikus, seine Gedanken der ge-
lehrten Welt mitzuteilen. 1543 sorgte
RHeTicus dann auch fur die Verodffent-
lichung des epochemachenden
Werks De Revolutionibus Orbium
Coelestium («Uber den Umlauf der
Himmelskreise») seines  Lehrers.
Heute gilt es als ein Meilenstein der
Wissenschaftsgeschichte, das unser
Weltbild und damit auch das Selbst-
verstandnis des Menschen grundle-
gend veranderte. Der Feldkircher
Geora JoacHiM RHeTicus hat mass-
geblich dazu beigetragen, denn die
Astronomiehistoriker betonen immer
wieder, ohne RHeTicus héatte es kei-
nen KorerNIkUs gegeben. (zvg)
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Biicher

COSMIC Tourist — 100 Sensationen im Universum

Das Autorentrio Brian May, PaTtrick
Moore und CHris LINOTT stellt sich mit
einem Foto in Raumanzlgen origi-
nell vor und 1&dt den gespannten Le-
ser mit der Aufforderung «Bitte an-
schnallenl» als Touristen zu einer
Reise an hundert aussergewdhnli-
che Orte im Universum ein. Das
Buch ist dem Konzept von «Powers of
Ten» (Zehn hoch), einem Kurzfilm
von CHARLES und Ray Eames aus dem
Jahr 1977 nachempfunden, mit dem
Unterschied, dass die Autoren sich
nicht in Zehnerpotenzen von der
Erde entfernen, sondern die Objekte
in der wahren Lichtlaufzeit besu-
chen. So geht es von der Erde in
1.28 Lichtsekunden zum Mond, in
8.3 Lichtminuten zur Sonne, weiter
durch das Planetensystem in den
Kuipergurtel mit einem letzten Halt in
1 Lichtjahr Entfernung und dem
Blick auf die OortscHe Wolke. Der
Weltraumtourist  begegnet dem
Nachbarn der Sonne, steuert den
nachsten bekannten Exoplaneten
Epsilon Eridani b an, entfernt sich
weiter an Kastor, dem «himmlischen
Zwilling» vorbei zu Algol in 93 Lichtjah-
ren Distanz. Bald fliegen wir an den
Plejaden vorbei, deren Licht etwa
startete, als GauLeo GaLLel das erste
Mal sein Linsenteleskop an den Him-
mel richtete, lassen den nachsten
Planetarischen Nebel, den Helixne-
bel hinter uns, durchfliegen den «He-
xenkopf», ein Reflexionsnebel nahe
des Sterns Rigel, um in 950 Lichtjah-
ren auf einen erdgrossen Exoplane-
ten zu stossen.

Nun werden die Entfernungen noch
imposanter. Bekannte Objekte steuern
wir an, etwa den Adlernebel oder
den sterbenden Stern Eta Carinae.
Der Kugelsternhaufen Omega Cen-
tauri rlckt ins Blickfeld, wahrend wir
einen Abstecher zum Mittelpunkt
unserer Galaxie planen. Schliesslich
blicken wir aus 100’000 Lichtjahren
Entfernung auf unsere Milchstrasse,
statten den beiden Magellanschen
Wolken einen Besuch ab, bevor wir
uns an weiteren Kugelsternhaufen
vorbei auf die lange Reise zur Andro-
meda-Galaxie machen. Noch weiter
entferntere Galaxien ziehen an uns
vorbei, ehe wir diese Milchstrassen
bald als ganze Haufen wahrnehmen
und uns langsam dem Horizont des
Uberschaubaren Universums né-
hern.

Das im KOSMOS-Verlag erschie-
nene Buch «COSMIC Tourist» liest
sich wie ein Roman. Selbst fir ver-

BRIANMAY PATRICK MOORE CHRIS LINTOTT

EUR 29.99
CHF 39.50

TOURIST
100 SENSATIONEN IM UNIVERSUM

sierte und belesene Amateurastro-
nomen halt der wunderschon aufge-
machte, mit aktuellsten Aufnahmen
illustrierte Bildband viele neue Er-
kenntnisse vor allem im Bereich der
Exoplaneten bereit.

Die erklarenden Texte sind auch flir
den Einsteiger leicht verstandlich.
Dem Autorentrio ist es gelungen,
den Leser nicht mit komplizierter
Physik zu erschrecken, sondern ihn
ohne Formeln und ohne den An-
spruch, schon viel Uber das Universum
wissen zu mussen, als Tourist an der
Weltraumreise teilhaben zu lassen.
So kann ich mir durchaus vorstellen,
dass der «COSMIC Tourist» auch in
Schulbibliotheken einen Platz ver-
dient.

Wenn es ein Haar in der Suppe zu
suchen gilt, dann ware ein Kleiner

COSMIC Tourist
100 Sensationen im Universum

Brian May, Parrick Moore & CHRis LintoT

192 Seiten, 223 farbige Abbildungen, 50 Schwarz-Weiss-Abbildungen
Masse: 23,6 x 28,7 cm, gebunden, deutsch

1. Auflage 2012, KOSMOS-Verlag, Stuttgart

ISBN: 978-3-440-13425-2

Minuspunkt bei der zierlichen weis-
sen Schrift auf schwarzem Grund zu
setzen. Nicht auf jeder schwarz hinter-
legten Seite liest sich die Schrift glei-
chermassen gut; die Buchstaben
scheinen da und dort etwas mit dem
Schwarz zu verschwimmen, was
aber an der Drucktechnik liegt, den
Inhalt des Buches aber in keiner
Weise schmélert. (Red.)
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Buchempfehlung

Dieses aus dem Englischen Uber-
setzte Buch befasst sich mit den
kosmischen Kultstatten dieser
Welt. Ken TavLor versteht es,
astronomische Gesetzméssigkei-
ten, etwa die Sonnenwenden, Fin-
sternisse, Phasen des Mondes
oder Jahreszeiten, mit Ritualen
und Festen der verschiedensten
Kulturen in Verbindung zu bringen.
Nicht weniger als gut drei Dutzend

Kosmische Kultstatten der Welt
Von Stonehenge bis zu den Maya-Tempeln

{

Ken TavLor

240 Seiten, 200 farbige Abbildungen, 20
Schwarz-Weiss-Abbildungen,

Masse: 22,2 x 25,5 cm, gebunden, deutsch
2012, KOSMOS-Verlag, Stuttgart

ISBN: 3-440-13221-8

EUR 29.99

Kultstatten werden beschrieben,
daneben auch die Symbolik der
Planeten, des Mondes, der
Sonne, Sternen und Sternbilder in
den verschiedenen Kulturkreisen
erlautert.

Das Buch besticht durch seine
sorgféltige Aufmachung mit vielen
Bildern und aufschlussreichen
Grafiken; eine wahre Fundgrube,
wer sich im Bereich Archeoastro-
nomie einen umfassenden Uber-
blick verschaffen will. (Red.)

ORION 383 35



	Bücher

